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Schule des Hörens

Liebe Leserinnen und Leser des Tinnitus-Forums,
liebe Freunde der Schule des Hörens und der Initiative Hören,

als bundesweiter Dachverband für den
gesamten Themenbereich des Hörens enga-
giert sich die INITIATIVE HÖREN auf vielen
Feldern der Kultur, der Medizin, der Medien
und der Bildung.

So unterstützt die INITIATIVE HÖREN
auch die Aktion Frühkindliches Hören, die
sich seit geraumer Zeit für ein flächendecken-
des Hörscreening bei Neugeborenen ein-
setzt. Welche Bedeutung die Früherkennung
eines Hörschadens für die Entwicklung eines
Kindes hat, ist der breiten Öffentlichkeit noch
nicht wirklich bewußt. Auch hier gilt der von
Prof. Karl Karst immer wieder gebrandmark-
te Bewertungsunterschied zwischen akusti-
schen und optischen Elementen in unserem

Alltag: Das Sehen gilt gesellschaftlich mehr
als Hören, obwohl unsere Forschung längst
belegt, dass die Bedeutung des Hörens für
das Leben und das Wohlbefinden weit hö-
her ist. Mehr zum Babyscreening finden Sie
auf der folgenden Seite.

Ebenfalls unterstützt die INITIATIVE
HÖREN aktiv den „Tag gegen Lärm“, der von
ihrem Mitglied, der Deutschen Gesellschaft
für Akustik (DEGA) in diesem Jahr zum 11.
Mal organisiert wurde. Im Mittelpunkt stand
die EU Umgebungslärmrichtlinie und die
damit zusammenhängenden Lärmkartierun-
gen für bundesdeutsche Städte und Gemein-
den. Mehr dazu auf dieser Seite.

Tag gegen Lärm 2008:
INITIATIVE HÖREN und
RADIO 108,8 aktiv dabei

Mit ihrem Slogan „Offensive für das Ohr“
war die INITIATIVE HÖREN in diesem Jahr zum
siebten Mal mit einem eigenen Themenstand
auf der Leipziger Buchmesse präsent. Ein kur-
zer Bericht auf der folgenden Seite.

Viel Spaß beim Lesen und Hören wünscht
Ihre

Helga M. Kleinen

Prof. Karl Karst, Vorstand der INITIATIVE
HÖREN, sagte auf der Pressekonferenz zum
Tag gegen Lärm im Presse- und Besucher-
zentrum der Bundesregierung in Berlin:
„Breitangelegte Aufklärung und eine schon
im Kindesalter beginnende Vermittlung von
Grundlagen-Kenntnissen können ein Be-
wußtsein für die Bedeutung des Hörens und
für die Gefahren einer Schädigung des Ge-
hörs schaffen, die langfristig auch den Lärm
in der Gesellschaft mindern kann.“

Schwerpunktthema des diesjährigen „Tag
gegen Lärm" waren die EU Umgebungs-
lärmrichtlinien, die am 18. Februar 2002
in Kraft traten. Darin werden Städte und Ge-
meinden aufgefordert, schädliche Auswir-
kungen und Belästigungen durch Lärm zu
verhindern, ihnen vorzubeugen oder sie zu
mindern, um ein höheres Gesundheitsniveau
durch Lärmschutz zu gewährleisten.

Die INITIATIVE HÖREN engagierte sich
gemeinsam mit der SCHULE DES HÖRENS
und der von ihr betreuten Kinderdomain
RADIO 108,8 aktiv bei der Umsetzung des
von der Deutschen Gesellschaft für Akustik
(DEGA) organisierten TAG GEGEN LÄRM
2008. Die DEGA ist Mitglied der Initiative
Hören und veranstaltete den TAG GEGEN
LÄRM nun bereits zum 11. Mal in Deutschland.

Den Ursprung bildet der internationale
„Noise Awareness Day“, der in diesem Jahr
zum 13. Mal in den USA stattfindet.

Erreicht werden soll dies u.a. durch die
Erstellung sogenannter Lärmkarten, die
alle Städte und Gemeinden mit mehr als
250.000 Einwohnern erstellen müssen. Die
Öffentlichkeit soll über die Belastung durch
Lärm in allgemein verständlicher Weise in-
formiert und an der Ausarbeitung von kon-
kreten Lärmaktionsplänen zur Lärm-
minderung, die bis zum 18. Juli 2008 auszu-
arbeiten sind, beteiligt werden.

Mehr Information zu den Lärmaktions-
plänen und zum Tag gegen Lärm unter:

www.tag-gegen-laerm.de

Aufarbeitungen des Themas Lärm für Kin-
der finden sich unter:

www.radio108.de
und
www.schule-des-hoerens.de


